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Ein Roadster ist der Schatz
unter den Veteranen
Oldtimer-Rallye Das älteste Fahrzeug stammt aus dem Jahre 1928

Von unserer Redakteurin
Sabine Jakob

M Mainz. Der Oldtimer von Horst
Meinert ist eine echte Rarität, ein
Lea Francis Special Roadster, Bau-
jahr 1028. Und damit das älteste
Fahrzeug, das bei der achten MAC
Classic des Mainzer Automobil
Clubs in Mainz an den Start ging.
Insgesamt begaben sich 125 Old-
timer, darunter zehn Vorkriegs-
fahrzeuge und über 35, die vor 1960
gebaut wurden, im Minutentakt
vom Ballplatz aus am Samstag auf
die Rallye-Strecke.

Meinert ist seit 15 Jahren Old-
timer-Fan, besitzt insgesamt sie-
ben der alten Karossen. „Der
Roadster ist mein Glanzstück“, er-
zählt der 59-Jährige. „Die Marke

Lea Francis gibt es schon lange
nicht mehr.“ So oft wie möglich,
geht er mit dem seltenen Gefährt
auf Tour. „ich schaue immer nach,
wo sich in der Region Oldtimer-
fans treffen und schöne Veran-
staltungen anstehen.“

Die Leidenschaft für Meinerts
Hobby entfachte seine Frau, die bei
der Heirat einen alten Porsche mit
in die Ehe brachte. Und da sprang
der Funke sofort über. Doch ist es
längst nicht so, dass der Binger je-
de freie Minute an seinen Vete-
ranen werkelt und wienert. „Wenn
ein Fahrzeug erst einmal in ei-
nem guten Zustand ist, macht es
nicht so viel Arbeit, wie die Leu-
te immer denken. „Es läuft wie ge-
schmiert.“

Wie geschmiert rollte auch der
Messerschmitt KR 200 von Joa-
chim Kreuzer auf die Piste. In sei-
ner Klasse belegte der kleine, für
drei Personen zugelassene Oldie,
Baujahr 1961, der in der Spitze 90
Stundenkilometer fährt, den zwei-
ten Platz. Die Freude an alten Ge-
fährten erwachte in Kreuzer, als er
bei einer Verlosung einen Mo-
dell-Oldtimer gewann. „Da dach-
te ich mir, so einen könnte ich mir
doch auch zulegen“, erinnert sich
der 51-Jährige. Gesagt, getan. Über
eine Anzeige fand er dann sein
Traumauto, mit dem er am Wo-
chenende gemütlich durch die
Lande tuckert.

Und dabei immer wieder das
Augenmerk der Passanten auf sich
zieht, wenn er den Messerschmitt
auf einen Parkplatz chauffiert.
„Viele ältere Leute bleiben ste-
hen und rufen begeistert: 'Den kenn
ich doch noch von früher'. Der Wa-
gen ruft bei ihnen viele Erinne-
rungen wach.“

Auch Joachim Kreuzer mit seinem Messerschmitt KR 200 (Bild oben) sowie
Maximilian Hill und Isabelle Netz im Triumph TR 4 schlugen sich wacker.
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Stadtleben Mainz

Erfahren, wie die 05-Stars wirklich ticken
Haasekessel Mainzer Bundesligaprofis treffen sich mit den Fanklubs hinterm Bruchwegstadion

M Mainz. Fans treffen ihre Stars:
Unter diesem Motto haben am
Sonntag nach dem Bundesliga-
Auftakt in Freiburg Mainzer Profis
insgesamt 18 05-Fanclubs einen
Besuch abgestattet.

Im „Haasekessel“ am altehr-
würdigen Bruchwegstadion sind es
Neuzugang Chinedu Ede und All-
rounder Marco Caligiuri, die mit
den Mitgliedern des „Ärztefanclubs
Mainz 05“ plaudern. Einen Tag
nach dem 1:1 beim SC Freiburg, ist
die Stimmung gelöst. „Ich denke, es
war fast noch mehr für uns drin“,
meint Caligiuri, „aber ich finde, wir
können mit dem Unentschieden le-
ben“. Die meisten Fans sehen dies
ähnlich, sie sind froh, die Spieler
einmal persönlich kennenzulernen.
„Man kann erfahren, wie die so ti-
cken“, findet Jochen Lindroth,
Schatzmeister der fußballverrück-
ten Ärzteschaft: „Früher sind Fuß-
baller ja noch in einem Verein groß

geworden, heute kommen die aber
oft nur für kurze Zeit und man lernt
sie nie richtig kennen.“

Caligiuri und Ede beantworten
geduldig die Fragen der Fans, die
teils sehr fachkundig ausfallen. Ob
es eine „taktische Vorgabe“ des
Trainers sei, dass der Torwart das
Tempo aus dem Spiel nehme, wenn
er den Ball aufnimmt, will etwa Otto
Schedler wissen. Von 1954 bis 1963
hat er selbst das Mainzer Tor gehü-
tet, das aktuelle Torwartspiel inte-
ressiert ihn daher besonders. „Also
eigentlich ist es die Vorgabe des
Trainers, dass der Torwart das Spiel
schnell macht“, widerspricht Cali-
giuri. Allerdings müsse der Keeper
„situationsspezifisch“ handeln und
daher stets mit „Fingerspitzenge-
fühl“ entscheiden, ob er das Spiel
schnell oder langsam mache.

Nebenan feiert unterdessen der
Fanclub „Aufwärts Meenzer“. Bei
Gegrilltem und Salaten lassen es

sich die Fans mit Trainer Thomas
Tuchel und Elkin Soto gut gehen.
Tuchel und Soto sehen ein Video,
das die Fans auf ihren Touren zu
den Auswärtsspielen zeigt – von

Hamburg bis München. So können
die Profis auch einmal hautnah er-
fahren, welche Opfer ihre Mainzer
Fans für sie bringen. mab

Marco Caliguri (re.) und Chinedu Ede (2.v.re.) beim Fantreff. Foto: Eßling

Horst Meinert und sein Beifahrer Robert Roth gingen mit dem Lea Francis Special Roadster an den Start. Die auf
Hochglanz polierte Karosse erregte viel Aufsehen bei den Zuschauern. Fotos: Michael Bellaire

Stadt lockt Erzieherinnen
mit einem Schnuppertag
Kitas Fachkräfte werden dringend gesucht

M Mainz. Die Stadtverwaltung
sucht angesichts des bevorstehen-
den Rechtsanspruchs auf Krippen-
plätze händeringend Erzieherin-
nen oder Erzieher für die städti-
schen Kindertagesstätten. Mit 46
Betreuungseinrichtungen für Kin-
der zwischen acht Wochen und 14
Jahren ist die Stadt in diesem Be-
reich nach eigenen Angaben einer
der größten Arbeitgeber im Rhein-
Main-Gebiet. Das will die Verwal-
tung mit einem Schnuppertag
deutlich machen, der Interessenten
die beruflichen Chancen verdeut-
lichen und die vielfältigen päda-
gogischen Konzepte vorstellen soll.

Der nunmehr 3. Schnuppertag
findet am Samstag, 22. September,
von 9 bis 16 Uhr statt und beginnt
in der Kita Sandflora in Gonsen-
heim, Willy-Brandt-Platz 2 A. Wei-
tere Stationen sind die Kita auf dem

Universitätsgelände sowie die Kita
Mombach West.

Eingeladen sind Erzieher mit
staatlicher Anerkennung oder ver-
gleichbarer Ausbildung wie auch
Diplom-Sozialpädagogen, Diplom-
Pädagogen, Grund- und Haupt-
schullehrer, Sondererzieher und
Erziehungshelfer mit staatlicher
Prüfung.

Zu den in Frage kommenden Be-
rufsgruppen zählen aber auch Ge-
sundheits- und Kinderkranken-
pflegekräfte sowie Heilpädagogen,
Heilerziehungshelfer oder Heiler-
zieher mit staatlicher Anerken-
nung.

Z Interessierte können sich bis
Freitag, 31. August, beim

Hauptamt anmelden: Telefon
06131/122 525, E-Mail: eva.mu-
ench@stadt.mainz.de
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